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1871 .
^ Berlin , 18 . Juli Die Liquidationskommis¬

sion betr . die Entschädigung der deutschen Rhederei
ist heute zusammengetreten . Dieselbe wählte Direktor Eck
zum Vorsitzenden , Senator Schröder aus Hamburg zu
dessen Stellvertreter . Zunächst wurde beschlossen , eine
öffentliche Aufforderung zur Anmeldung und Nachwcijung
der unter das Gesetz fallenden Entschädigungsansprüche zu
erlassen , vorläufig ohne Festsetzung einer Präklusivfrist .

-f- Paris , 18 , Juli . Die Differenz , welche sich zwischen
dem französischen Konsul in Egypten und der dortigen
Negierung erhoben hat , ist von den Blättern stark über¬
trieben worden . Dieselbe ist bereits auf dem Wege des
Ausgleichs . Das Gerücht , wonach der Konsul abberufen
wäre , ist unbegründet .

si Konstantinopel , 17 . Juli . Nustem Bey ist
gestern Abend hier anzekommen . Man glaubt allgemein ,
der Gesundheitszustand des Großveziers sei sehr be¬
denklich .

Deutschland .
Karlsruhe , 19 . Jul ' . Der heute erschienene StaatS -

anzeiger Nr . 30 enthält ( außer Pcrsonalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Mini¬
steriums des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen : die Namensänderungen des Chri¬
stian Fromm hold von Krautheim in „ Möller " und
des Valentin Münch von Villingen in „ Bob "

betreffend .
2 ) Des Ministeriums des Innern : die Dienstprü¬
fung der Lehramtspraktikanten betr . Bei der im Juli d. I . abge -
halt ' ncn Dienstprüfung der Lehramtspraktikanten sinv die nach¬
stehenden als bestanden erklärt worden : l . Aus der Klasse der
philologisch gebildeten Kandidaten : H . Stadtmüller von
Gamshurst , N . Biaum von Heidelberg , R . Alletag von
Karlsruhe ; II . aus der Klasse der mathematisch -naturwissen¬
schaftlich gebilrelcn Kandidaten : L , E . Heß ! öhl von Lörrach .
3 ) Des Finanzministeriums : vie zweite diesjährige
Gcwiktnziehung des Lottericanlehms der Eisenbahn - Schul -
dentilgungS - Kasse zu 14 Millionen Gulden vom Jahr 1865
betttffeud . 4 ) Des Ob er medizinal rat Hs : die Axo -
thekerlicenz des Julius Frank von Donaueschingen betr .

Straßburg , 18 . Juli . Die „ Stcßb Ztg .
" veröffentlicht

folgendes Gesetz , betreffend die Gilligkeit der vorig -
jährigen Wahllisten :

Wir Wilhelm , von Götter Gnaden Deutscher Kaller , König
von P ' eußm rc , verordnen im Namen des Deutsch n Nt ich », nach er '

folgter Zasi -mmimg des Bund .Srathes , für Elsaß - Lochttvgen , was
folgt :

In dcnj nigra Gemeinden , in welchen die im Artikel 18 de « orga¬
nischen Dek . els vom 2 . Fttr . 1852 (Lull , äes lois lio . 3636 ) vvr -
gei ' hene und nach den Bestimm uzen de « ausführe -rde » Dekrets von
demselben Taöe lLnII . lies lois lio . 3637 ) vorzuneümenSe jährl ille
Revision der Wah '.liu I! „ echt vorschrift -mäßig statt ;- sun reu hat . blei¬
ben dt« zur Beendigung der nächsten vorschrift - mäßigen R 0 sis I die
im Jahre 18il ) sesigessillnii Wahllisten ui Krafi .

Uiknndlich unter Unserer Höchsieizenhändigen Nntelschiifl und bei -
gedruckrem Kaiserlichen Jnsiegel .

Gegeben Berlin , den 6 Juli 1871 . — Wilhelm .
Fürst v . Bismarck .

^ Schlettstadt , 17 . Juli . Der Kreisdirektor GrafSolmS zeigte unterm 18 . d. an , daß er die zu der ersten
Abteilung der Abschätzungen ( durch das Bombardement
veraulaßter Schäden ) gehörigen Lerhältnißsummen , d h von
20 Proz . der über 500 Fr . betragenden , die Beträge von
500 und darunter aber voll angewiesen Hobe. Die Ein¬
sicht der Liste der zweiten Abtheilung der KriegSschäden
( Versetzung der Festung in Belagerungszustand ) liegt be¬
hufs Erklärung der Bckheiligten auf der Mairie auf .

Das hiesige Anzeigeblatt ( „ Elsäff . Nachrichten " ) meldet :
Von Regierangswegen wurde in den letzten Tagen der hiesigen

Munizipalbehörde ein Vorschlag behufs Abtretung der hiesigen mi¬
litärischen Gebäude und Terrains gegen einen zu bestim¬
menden Preis gemacht . Es geschah zwar nicht in durchaus offizieller
Form , erhielt aber durch die amtliche Stellung derjenigen Person ,
welche den Vorschlag zu machen hatte , ein volles Gewicht . Der höhere
Beamte konnte nur in Folge von Instruktionen so handeln , die er von
scinrr Negierung erhallen halte . Aus dem Schoße der Munizipal -
b -hörde ist nun eine Kommission ernannt , um die wichtige Frage zn
prüfen ; dieselbe scll mit Nächstem ihren Bericht erstatten . Man sieht
hier , in Schlettstadt , die Sache so an , daß das Ausgeb cn Schlett -
stadtS als Festung von der Negierung beschlossen sei . Für diese
Annahme sprichl auch die Erwägung , dag . als die Kommandanten
d - c «lsässischm Festungen ernannt wurden , Schlettstadt dab . i nicht gc-
nannt wurde und daß kurz nachdem die beiden preußischen Generale ,
welche mil der Inspektion auch der hiesigen Festung beauftragt waren ,
hier waren , der Antrag zestellr wurd '.

O Aus Oberclsaß , 18 . Juli . Man erfährt aus Bel¬
fert , daß der Minister des Innern an alle Präfekten der
französischen Departements , die vom Feinde überfallen
waren , ein Umlaufschreiben gerichtet hak, worin er sie auf¬
fordert , folgende Zusammenstellung genau zu macken :

1 ) des Ertrags der von den Deutschen geforderten und
denselben bezahlten Kontributionen ; .

2 ) der während der feindlichen Besetzung des einzelnen
Departcm ' nts von ihnen erhobenen Steuern ;

3 ) der Naturalleistungen an dieselben ;
4 ) des Betrags der durch Brände entstandenen Beschä¬

digungen und Verluste ;
5 ) des Werths der von ihnen weggcnommcnen beweg¬

lichen Gegenstände ;
6 ) der mitgenommenen oder gefänglich eingesctzten Geiseln .
Diese , in so kurzer Zeit a !s möglich ist , zu fertigende

Aufstellung muß mit allen künden und Beweisstücken ,
weiche die Departements - Verwaltung sich zu verschaffen im
Stande ist : als militärische Verfügungen , von deutschen
Offizieren unterzeichnet -: Nequisitions - Amveesungen u . s . w .
u . s . w . versehen sein .

— Die Fahrt des deutschen Kronprinzen von
de-r bayrischen Grenze ( Aschaff -nburg ) bis München am
15 . Juli — glich einem fortgesetzten Trinmphzuge . In
den bayrischen Gauen — sagt ein Korrespondent der
„ Allg . Zt >.

" — ward dem Kaiscrsohir ein Empfang be¬
reitet , wie er hierorts fast noch nie gesehen worden / und
zwar bcrheiliglen sich daran alle Stände , nawenll -icl . auch
oer bäuerliche und selbst die Geistlichkeit . Das Detail
übergeh nd , geben wir nur den Schluß des belr . Artikels
wieder .

In Röhrmoos erwartete Se . Maj . der König Ludwig , der
das Band des schwarzen Adlerordens trug , mit General v . d . Tann

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

gnädigst bewogen gefunden , unter dem 8 . d . MtS . die bis¬
herigen Kammerjunker :

Leopold Freiherr von Stetten , LegationSsekretär ,
Kreisgerichtsrath Landolin Freiherr von Blitters -

dorf . ,
Richard Freiherr Bvcklin von Böcklrnsau ,
Franz Freiherr von Bodmann ,
August Freiherr Göler von Ravensburg ,
Legationsrath Emil August Freiherr von Althaus ,
Staatsanwalt Eduard von Gulat - Welleuburg

und
Wilhelm von Cloßmann

ZU Kammerherren zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-j- München , 18 . Juli . Dem gestern von der Stad 't

München im Glakpallaste gegebenen Festbankette wohn¬
ten der Kronprinz des Deutschen Reichs , der Prinz Luitpold mit

' seinen Söhnen , der Prinz Adalbert sowie etwa 2500 Gäste' bei . Der Glaspallast war feenhaft geschmückt und beleuch¬
tet . Bürgermeister Erhardt trank auf das Wohl des
Königs Ludwig ; Bürgermeister Wiedemayer auf daü
des K aisers und des Kronprinze n . Letzterer antwortete ,
er habe schon wiederholt hervorgehoben , wie hoch er die
bayrische Tapferkeit und Waffenbrüderschaft schätze und welch
großes Vertrauen der Kaiser der bayrischen Armee entgegen¬
gebracht habe . Die bayrische Armee habe dieses Vertrauen
glänzend gerechtfertigt . Sie habe im Kriege ihre Schuldig¬
keit gethan ; möge sie nun die im Felde an den Tag ge¬
legten militärischen Tugenden , welche sie zum raschen Sieg
über den Feind geführt haben , im Frieden weiter üben und
pflegen . Das Vertrauen , welches die Armee dem Kaiser
und ihm ( dem Kronprinzen ) enlgegengcbracht , werde , wie
er hiermit zugleich im Namen des Kaisers wiederhole , ge¬
rechtfertigt weiden . Er bringe ans seine Wasfengenossm ,
die bayrische Armee , ein Hoch . Dies Hoch , in das die
ganze Versammlung jubelnd cinsiimmte , wollte kein Ende
nehmen und wurde die Rede des Kronprinzen mehrfach von
Jubel und Hochrufen unterbrochen . Gegen halb zwölf ver¬
ließ der Kronprinz das Fest , das erst gegen Tagesanbruch
endete . Der König erschien nicht auf oem Feste ; derselbe
kehrte Nachts nach Schloß Berg zurück .

-ß München , 18 . Juli . Der Kronprinz des Deut¬
schen Reichs ist heule früh über Fianksurt und Ems
nach England abzetckr . Baren v . Werlhern begleitet den¬
selben .

si Darmstadt , 18 . Juli . Ter Herzog von Edin -
burg ist gestern hier cingetroffen . Prinz Ludwig von
Hesse :: ist heute nach EmS gereist , um sich Lei dem Deut¬
schen Kaiser atS Jahibec des 81 . Regiments za melden .

-j
- Wiesbaden , 18 . Juli . Se . Maj . der Deutsche

Kaiser wird Anfangs nächster Woche zu einer längeren
Lad kur hier enu '. efsiu .

4/ § rr « tonte Juni .
( Fortsetzung .)

Ein allgemeines Murmeln ließ sich unter der Menge hören — ein
leises Gesumme , als ob man sich üben . das Gehörte berathe und
schwankend geworden sei . Die Anführer bemerkten diese für sie un¬
günstigen Anzeichen soson und cs fand eine kurz ? eifrige Unterredung
zwischen dem Kapitän und Nobble statt . Dann trat der Elftere vor ,
«he der junge Squire zu einem weiteren Worte kommen konnte , und
sagte laut und nachdrücklich :

„ Laßt mich diesem wunderbar : «-! jungen Squire eine Frage vor¬
legen / und zu diesem sich wendend , sagt : er : „ Treten Sie als Par -
lamentskanbidat für Shrttbury , Lord Wordley ' s verrotleecn Wahl¬
flecken , auf oder nicht ? "

Der junge Sqaire crwiederte ohne Zaudern , daß er der vorgeschla -
gene Kandidat für diesen Distrikt sei und bereit , zu beweise : , , daß er
nur aus dem einzigen G unde i >-S Parlament treten würde , um die
Rechte des Volker zu venheidigcn , wurde aber durch allgemeines
Zischen , Pfeifen und Geschrei am Weitersprechen verhindert . Er wurde
als ein Verraiher , als einer von Denen , welche die Wähler bestechen,
der sich den Feinden des Volkes verkauft habe , erklärt . Es entstand
ein Drängen gegen dir Einfahrt des Gasthauses , wo er stand , und
sicherlich wäre er gröblich mißhandelt worden , hätte man ihn bei dem
düsteren Licht der Dämmerung von Denen , dir ihn umringten , unter¬
scheiden können . Allein Mr . Nobble trat vor und machte den Vor¬
schlag , da der junge Gentleman Zweifel in die Standhaftigkeit der
Männer von Nottingham setzte — J :mandrn blos um des SpassiS
will !» in den nahen Waid zu schicken und Nachricht zu bringen , ob
Verbündete dort seien oder nicht . Der Sohn de« Wirlhes , der rüden
ihm stand , knackte an seiner Pistole und sagte zähneknirschend :

„ Wenn er gelogen hat , dam , erschießen wir ihn .
"

Der Kapitän klopfte dem Jüngling auf die Schulter und sagte : er

sei der rechte Bursche für das Unternehmen , er möge des jungen Squire
Pferd nehmen und so schnell er nur könne nach East Wood und wie¬
der zurück reiten .

Der Eigenthümer des Grauschimmels protcstirte mit Entschiedenheit
gegen diese Anordnung und st -.llte sich vor sein Pferd , um aus diese
Weise zu verhüten , daß es Jemand anrühre ; allein der Kapftän riß
ihn mit eisernem Gr,ff zurück und sagte :

„ Nein , nein , wir dürfen Ueberläusera nicht trauen und sie nicht
aus den Augen lasten . "

Trotz h fügen Widelstandes wurde der junge Mann von der Uebcr -
machl besiegt und der Kapitän verlor keine weitere Minute , sondern
befahl den Anführern , ihre Rotten zusammenzuzichcn , da die festge¬
setzte Stunde nahe sei .

„I tzt ist Eure Zeit oder nie .
" ries er aus . „Angezündct !"

Ein breii .iknder Stechginster - Ast wurde aus der Küche herbeigeholt ,
jeder Anfüh -er von je zehn Mann steckte seine Pechftck .l oder sein Seil
an und schritt durch die Menge , um seine ihm zugetheilte Mannschaft
herauszusuchen . Die glänzenden Banner knisterten in dem in Strö¬
men herabfallenden Regen und warfen dunstige Lichtringe , die jedoch
das tiefe Dunkel kaum verminderten , und durch das Getöse der Waf¬
fen hindurch ertönte die Kommandostimme des Kapitäns : „Zuerst nach
den Eisenwerken und dann einen Mann und eine Mute von jedem
Haus , das zwischen diesen und Nottingham liegt . Habt Acht auf
Euren G . fa .rgcnen . "

, Gefangenen, " wiederholte der Bott , als er dem Grauen die Spo¬
ren i » die W -ichen drückte und durch die Dunkelheit galoppirlc : „ Ver¬
jünge Squire wird bald ein hübsches Häufchen M tgcfungene zur Ge¬
sellschaft bekommen . Diejenigen , weiche dreiuschlageu können und
« ich ! wollen , muß man zum Dreiuschlageu zvingen .

"

Der nass : schottische Nebel , welcher dm Glan ; der Knöpfe an Me .
Nobbft ' s blauem Nock trübte und seinen Neisegrfäh : t :n nö -higle , auf

der Straße zwischen Nottingham und Pendridge die Kleider zu wech¬
seln , weichte die Landstraßen auf und überschwemmte die Wiesen des
Dorfes , welche man Crookston Wilhws nannte . Alles triefte und
tröpfelte ; die graue Katze aus der Poßhaltcrei lief behende auf den
Spitzen der Steine über die Gasse , um einer Freundin im Hause
gegenüber Besuch abzustatten , und der Dachshund des Postboten schlich
langsam mit eingezozencm Schwänze des Weges daher , zu mißmuthig ,
um die nassen schmutzigen Hennen mit ihren Küchlein , welche um ihn
hwumhüpfteu und flatterten , zu beachten , wie es sonst seine Gewohn¬
heit war .

Außer dem Groom von Corner Cottage und dem Postboten waren
an dicftm Nachmittag nur wenige Menschen durch daS Dorf gekom¬
men und die Posthaltcrin , Miß Prim , konnte ohne alle Störung von
außen her ihren Gedanken nachhänzen .

Miß Prim war heure nicht nur sehr nachdenklich , sondern sogar
traurig , und vermochte nicht mit ihrer gewohnten Schnelligkeit zu ar¬
beiten . Sic seufzte oft und tief und ihre Augen füllten sich mit
Thränen , so daß sie die Nähterei weglegen mußte . Beging sie eine
Sünde , daß fi : eiu . m Mädchen , das die Well ein gefallenes nannte ,
auf dessen inständiges Bitten Beistand leistete ? Konnte cs ein Unrecht
sein , einem Opfer der Beiführung zu Helsen , und würden die Damen
des Ortes , wenn sie c : sichren, daß sie heimlicher Weise Miß Lrvipr
beistand , ihr nicht die Arbeit entziehen ? Vielleicht ! Bon Mrs . Calder
war si - di . S s.-par -t.brrz .'uqt , allein Recht blich immerhin Recht und
den B . rftist der Arbeit wollte sie nicht beklag n , wenn st : nur darüber
im Klaren gewesen , ob sie in der Thal recht handelte !

(Fons . tzung folgt .)

» München , 18 . Juli . Für Abhaltung einer Jesuit en -
Mission , welche in Haunstetun bei Veilngries aus Betreiben de»
Ortspfarrers stattfindrn sollte , wurde vom Kultusministerium die Er -
laub . liß versagt .



dm Lronpnnzen . Letzterer trug Band und Stem de« Mar -Joseph «-

Ordm « und die Uniform der 8 . Dragoner , seine « Regiment «. Der

Lmpfang , den unser König dem Kronprinzen zu Dherl werden ließ ,

war ein überau « freundlicher ; er umarmte ihn , küßte dtH^ Prirckä »

und führte denselben in seine prachtvollen Salonwagen , die tNn AG
de« Kroprinzen sodann in « Schlepptau nahmen , » ei der Begegnung
de« Kronprinzm mit seinem Waffenaefährten General v. d. Tann

umarmte er Letz » reu und küßte ihn herzlichft . Nach kurzer Fahrt ,
« leuchtet von stetem bengalischem Feuer und belebt von dem jubclndrir

Zuruf da Bevölkerung in Dachau und andnn Orten kam man in

München an , wo Ihre Mas . die Königin -Mutter , sLmmiliche

Prinzen de« königlichen Hause «, die Generalität , Bürgermeister , Ma¬

gistrat und Ehrenkompagnie mit Spiel die beiden hohen Fürst¬

lichkeiten de« Zuge « erwarteten . St . Maj . der König geleitete den

Kronprinzen nunmehr zur Residenz , wohin ihm seine Begleiter

folgte «! .
ü München , 17 . Juli . Die Galavorstellung , welche

gestern Abend im k. Hof - und Nationallheater
stattfand , war ausschließlich nur für die vom k . KriegS -

ministcrium speziell Eingeladcnen zugänglich . Das Haus
war gedrängt voll , im Parket die Offiziere und Militär¬
beamten in Gala - Uniform , in den ersten Rängen Damen
in Hoftoilttte , dann die höchsten Hof - und Staatsbeamten ,
Diplomaten , Generale und Adjutanten u . dgl . , in den
obern Rängen Unteroffiziere , im Parterre und auf der
Gallerte Soldaten . Die glänzenden Uniformen und rei¬

chen Damentoiletten boten einen brillanten Anblick dar.
Ein Viertel nach sieben Uhr erschienen in der großen
Mittelloge der König mit dem kaiseil . Kronprinzen ,
der Königin - Mutter und Prinz Ludwig . Donnern¬
des Hochrufen des ganzen Hauses empfing die höchsten
Herrschaften , von denen zuerst der Kronprinz an die Brü¬

stung trat , sich zu bedanken . Die Festvorstellung « öffnete
Weber 's Jubclouverture . Dann folgte ein Prolog , ver¬
faßt und gesprochen vom Hofschauspieler Possart . Die
Verse dieses Prologs feierten zuerst den Heldenführer der

süddeutschen Armee , dem bei den Worten : „Heil Friedrich
Wilhelm , Deutschlands erstem Ritter "

, wiederum alle An¬
wesenden , von den Sitzen sich erhebend , jubelnd zuriefen .
Der Schluß des Prologs galt dem Freundesbunde Ludwig

's
mit Friedrich Wilhelm , in deren Hände Jung -Deutschland
vertrauensvoll sein ferneres Geschick lege , bei welchen
Worten beide Fürsten in der Loge Hand in Hand sich er¬
hoben und gerührt dankten . Das Festspiel : „Der Friede

"
,

von Paul Heyse , dessen Inhalt von der hiesigen Friedens¬
feier her schon bekannt ist , bildete den Schluß des Fest -

theaters . Der Text desselben war entsprechend der neuen
Gelegenheit in der Weise geändert , daß der Friede , nach¬
dem er Alles versöhnt hat , zuletzt den Lorbeerkranz den
im Zuschauerraume sitzenden Siegern anbictet , worauf alle
auf der Bühne befindliche Personen Hunderte von Lor -

, beerkränzen in 's Parterre warfen .
Es war schon nahezu 9 Uhr , als die Festvorstellung ihr

Ende gefunden hatte , und die aus dem Theater Heraus¬
tretenden begrüßte die Illumination fast schon in voll¬
ster Pracht . Diese Beleuchtung gestaltete sich zu dem
Glänzendsten und Schönsten , was in München wohl noch
je gesehen worden ist. Bei einer Beschreibung derselben in
Details einzugehen , ist unmöglich , da man wirklich nicht
wüßte , wo anfangen und wo enden . Es war auch im
Großen und Ganzen mehr das Ensemble , welches eine

wahrhaft mährchenhaste Wirkung hervorbrachte , als die ein¬
zelnen beleuchteten Gebäude , welche übrigens neben einan¬
der wieder die größte Mannigfaltigkeit zeigten . Am groß¬
artigsten und geschmackvollsten war die Feldherrnhülle mit
der Büste des Königs beleuchtet . Das Kriegsministerium ,
das Palais des Herzogs Max , des Grafen Arco Valley ,
dcS Baron Lotzbeck in der Briennerstraße , das Haus des
Kaufmanns Angelo Knorr in der Ncuhausergasse , das Hotel
Oberpollinger , die Hypotheken - und Wechselbank , das Post -

gebäude wären etwa noch als besonders prächtig illuminirt

zu nennen . Doch hatte auch der Aermste das Seinige in
vollstem Maße gethan , der Sieges - und Friedensfreude
Ausdruck zu verleihen . Eine ungeheure Menschenmenge
bewegte sich in vollständiger Ruhe und Ordnung durch die
Straßen . Nach 10 Uhr kamen aus dem Hofgartenthor her
vier Hofwagen mit Vorreitern gefahren , von tausendstim¬
migem Jubel der Volksmenge begrüßt . Im ersten Wagen
saß die Königin -Mutter mit der Gemahlin des Prinzen
Ludwig und der Prinzessin Therese , daun folgte im zweiten
Wagen der König irr Generalsnniform mit Schirmmütze ,
zu seiner Rechten der Kronprinz , im dritten Wagen saßen
die Prinzen Otto und Ludwig und General v. Blumenthal ;
den letzten Wagen nahmen preußische und bayrische Gene¬
ralstabsoffiziere und Adjtanten ein . Die Herrschaften
durchfuhren die Stadt in verschiedenen Richtungen . Nach
ihrer Rückkehr erloschen allmählig die Lichter , die Menschen¬
mengen verliefen sich » ach und nach — glücklich Der , wel¬
cher hatte , wo er für die Nacht sein Haupt hinlegen konnte .
Die Bänke im englischen Garten und in den sonstigen
Promenaden waren nach Mitternacht gesuchte und Manchem
sehr willkommene Nachtquartiere .

** Ems , 17 . Juli . Der Kaiser hat heute den Poli¬
zeipräsidenten v. Wurmb empfangen und zur Tafel ge¬
zogen . Nachmittags werden die Schüler des Gymnasiums
von Montabaur mit ihrem Direktor und dem Lehrpersonal
Sr . Maj . begrüßen .

Sonderburg auf Alfen , 12 . Juli . Am Abend des Ein -

zugStageS der heimkehrenden Truppen kam es hier zu be¬

dauerlichen Exzessen . Einige dänisch - gesinnte Einwohner
schlossen ihre Häuser von jeder Ausschmückung aus und

reizten hierdurch den Unwillen des Volkes in dem Maße ,
daß zum Bombardement der Fenster geschritten wurde . Ein
Mann , welcher sich dem extravagirenden Volkshausen wider¬

setzte, wurde so arg zugerichtet , daß er nach einigen Stun¬
den verstarb . Die Ruhe wurde durch Polizei und Militär
schnell wieder hergestellt .

lH Berlin , 17 . Juli . Das italienische Blatt „Opinione
"

,

das trotz seiner Beziehungen zum Ministerium Lanza seine
Selbständigkeit bewahrt und mit zu den Blättern gehört
hat , die besonders lebhaft auf ein gutes Einvernehmen
zwischen ?Italien und Deutschland hinarbeiteu , sagt . in . Be¬
treff deA Verhaltens der Mächte - zur U »bcrstedeln »g der
italienischen Regierung nach Rom : „Die Gegenwart des »
deutschen Gesandten , Grafen Brassier , beim Einzug de«
Königs in Nom ist den Beziehungen Deutschlands zu
Italien förderlicher gewesen als der Vertrag von 1866 .
Man sieht darin dm Beweis einer herzlichen Freundschaft ."

Wir glauben , daß diese Ansicht in Italien eine allge¬
meine ist.

Der Minister des Innern , Graf Eulenburg , wird in
nächster Zeit aus EmS hier zurückerwartet . — Der Kul¬
tusminister , Hr . v. Mühler , begibt sich zur weitern Wie¬
derherstellung seiner Gesundheit nach Gastein .

Oefterreichtfche Monarchie .
-fj - Wien , 16 . Juli . In einer Reihe von Blättern ,

selbst von solchen, die sonst als gut unterrichtet gelten dür¬
fen , wird der Konflikt zwischen der Pforte und Egyp¬
ten als in ein Stadium getreten dargestellt , daß die Ent¬
setzung des Vizckönigs bereits eine beschlossene Sache sei
und deren Vollzug in einem gegebenen Falle keinenfalls
lange auf sich warten lassen werde . Erlauben Sie mir zu
bemerken , daß die hiesige türkische Botschaft auf das Be¬
stimmteste erklärt , daß in Konstantinopel bisher noch nicht
einmal die Eventualität einer solchen äußersten Maß¬
regel in Betracht gezogen worden sei.

Frankreich .
Parts , 16. Juli. (Köln . Z .) Wie man jetzt erfährt,

beträgt die Zahl der bei der Katastrophe von Vincennes
verunglückten Personen 49 ; 27 wurden getödtct und 22
verwundet . Unter den letzteren befindet sich der Komman¬
dant vom Genie , de Hefter , und ein Leutnant und sechs
Mann der Feuerwehr -Mannschaften von Romainville . Dix
deutschen Soldaten , welche vorgestern in Hast genommen ,
sind wieder in Freiheit gesetzt worden . ( Sie hatten die
Demarkationslinie überschritten .) — Der Erzbischof von
Tours , Msgr . Guibert , ist zum Erzbischöfe von Paris
ernannt worden . Jules Simon , der Unterrichtsminister ,
ist zu ihm gereist , um ihm seine Ernennunaanzukündigen .
— Die Haussuchungen in den PariscrHotels dauern
fort . Heute fanden im Hotel Castiglione Nachsuchungen
statt . Es scheint , daß die Polizei auf ein wichtiges Mit -
gliev der Commune fahndet . — Eine große Anzahl von
Fremden nichtdeutscher Nationalität , welche früher Paris
bewohnten , befinden sich augenblicklich hier . Dieselben haben
aber nicht die Absicht , längere Zeit hier zu bleiben . Sie
kommen nur , um ihre Angelegenheiten zu ordnen und dann
wieder abzureisen . — In St . Denis haben wieder
Schlägereien zwischen deutschen Soldaten und Bürgern
stattgehabt . Anlaß dazu gaben zwei Arbeiter , die in einer
Weinkneipe in Gegenwart eines deutschen Soldaten über
die „Pmssiens

" schimpften . Der Solvat zog den Säbel
und schlug auf einen der Arbeiter ein , den er schwer ver¬
wundete ; Personen , die interveniren wollten , wurden eben¬
falls verwundet .

6 . Ü . Paris , 17 . Jqli . Das „Journ . des Deb ." schreibt
gelegentlich des Jahrestags der Kriegserklärung :

Wir müssen begreifen , daß der rolle Ehrgeiz de « ersten Bonaparie
und die eitle Unfähigkeit des letzten nicht die einzigen Ursachen unserer

militärischen Niederlagen , die dem Fremden den Weg nach Pari « ge¬
öffnet , waren , sondern daß unsere persönliche nationale Schwächen ,
unsere Fehles selbst wenn ein Kaiser uns nicht regiert , einen großen
Antheil an unserem Unglück haben . Wir müssen in diese weisen Be¬

trachtungen uns jetzt vertiefen , um vor Allem zu genesen und eines

Tage « dann durch die Weisheit unserer Politik Da « wiederzufinden ,
was wir in diesem unsinnigen Kriege verloren habe «.

Hr . Thiers gab gestern Abend ein Diner , an welchem
u . A . die HH . Grevy , Favre und Mac - Mahon theil -
nahmem Eine Anzahl Abgeordneter erschien in den Salons ,
unter ihnen der General Faidherbe , mit welchem Hr .
Thiers eine längere Unterredung hatte . Dieselbe soll Ur¬
sache des Gerüchtes sein , daß der General zu einer hohen
Mission bestimmt sei. Ein anderes Gerücht will wissen ,
daß Hr . V . Lefranc das Ministerium des Innern defi¬
nitiv angenommen habe.

** Paris , 17 . Juli . Verlustlisten gibt es bekanntlich
in Frankreich keine. Jndeß hat die Regierung jetzt nach¬
träglich angeordnet , zum Zweck der Ausstellung amtlicher
Todesscheine die Namen aller Derjenigen — einerlei , ob
sic der Armee angehört haben oder nicht — zu eruiren ,
welche von dem Juli v . I . an bis an 'S Ende der Insur¬
rektion das Leben verloren haben . Man glaubt ,
daß diese Arbeit ein ganzes Jahr in Anspruch nehmen
dürfte . — Dem Pariser Berichterstatter der „ Times " zu¬
folge ist eS wahrscheinlich , daß die lästigen Preßbe -

schränkungen demnächst modifizirt , wenn nicht ganz
aufgehoben werden , nachdem sich herausgestellt hat , daß sie
ihren nominellen Zweck doch nicht erfüllen .

— Dem „Journ . de St . Quentin " zufolge ist da¬
selbst am 11 . Juli von Seiten der preußischen Komman¬
dantur folgende Bekanntmachung erlassen worden :

1. Alle vom Major v . Hohenhorst getroffenen Anordnungen bleiben

in Kraft , die Patrouillen werden lediglich verstärkt .
2 . In einem Hause befindliche Leute haben eine Patronille insul »

tirt , indem fie dieselbe mit leeren Flaschen bewarfen . Ich habe den

Patrouillenführer bestraft , weil er so nachlässig gewesen ist, da« Hau «

nicht auf bestimmte Weise bezeichnen zu können .
3 . Die Patrouillenführer rc. haben Befehl , im Falle der Wieder¬

holung solcher Insulten da » Hau « zu kennzeichnen , indem fie sofort
auf dasjenige Stockwerk Feuer geben , an « welchem die Beleidigung
kam , und fall « die Patrouille nicht mit irgend einem Befehl « beauf¬
tragt ist, welcher so schnell als möglich vollzogen sein soll , soll fie so¬
fort zur Verhaftung einiger Bewohner de« betreffenden Stockwerke «
schreiten , fall « brr Urheber der Insulte nicht von den Bewohner «
selbst festgenommm wird .

4 . Ein Offizier de« Regiment « ist von einem Einwohner mit un¬
erhörter Frechheit angegriffen worbe « . Zu « einer großemeSenug -
thuuvg ist der betreffende Offizier glücklich genug gewesen , Sr » Ei »,
wohne » so zu verwunden , baß er » «schädlich gemacht worden ist.
- sp . Stzm den, Augenblick « au . wo dergleichen Angriff « gegen die
Offiziere !Vorfällen , M «» sehr , wahrscheinlich , daß einzelne Soldat »
in gleicher Weis « auSgrsetzt find . Ich habe daher den Soldaten be¬
fohlen , daß fie , fall » sie angegriffen werden , von ihren Säbeln den
ernstest » und nachdrücklichsten Gebrauch mach » sollen.

6. Ich bringe meine Befehle zur Kenntniß der Bevölkerung und
rechne darauf , daß alle Familienväter , H, » «Herren, Lehrherren u . s. w.
sich beeilen « erden , fie ihren Angehörigen milzutheilen . — Der Oberst
und Kommandeur de« 3 . »stxreutzischen Grrnadierregimentö Nr . 4
und Platzkommandant . v . Dietzen .

— Der preußische Befehlshaber von AmienS hat den
dortigen Blättern zufolge an den Somme -Präfekten folgende
Note gerichtet :

Ich habe bestimmt , daß die Z .-itungen , welche in den okkupirten
Lande - iheilen erscheinen , dort , wo sich eine Garnison befindet , vor
der Ausgabe einem vom Kommandanten zu bezeichnenden Offizier
vorgelegl werden , welcher Osfizier sie zu prüfen und zu entscheid«
haben wirb , ob die Nummern in Zirkulation gesetzt werten können
oder init Beschlag belegt werden , und ob die Verfasser und Eigenthü -
mer zu bestrafen find . Auch die von außerhalb in den okkupirten
Landeeiheilen zum Verkauf gelangenden Blätter « erden , sobald fie
einen lügnerischen oder gehässigen Artikel gegen Deutschland »der ge¬
gen die Truppen enthalten , für einige Zeit oder für immer vom
Kommrndirenden verboten und Diejenigen , welche im Besitz verbote¬
ner Blätter betroffen werden , bestraft werden . — Für den Kommau -
direnden : Der Generallieutenant v. Bentheim .

Versailles , 16 . Juli . ( Köln . Z !g .) In gewissen Quar¬
tieren von Paris ist die Zahl der Streitigkeiten zwischen
den Miethern und Vcrmtethern so groß , daß man
zwei Sektionen der Spezialjury für diese Fälle hat ein¬
richten müssen . Das bekannte Verstcigerungslokal in der
Nue Drouot ist derartig mit zum Verkauf verurlheilten
Mobilien überfüllt , daß man jetzt begonnen hat , die ge¬
richtlichen Versteigerungen der fahrenden Habe der armen
auSgewiesenxn Miether auf öffentlicher Straße abzuhalten .
Das Elend ist groß trotz des famosen Erfolgs der An¬
leihe . Es ist die Rede von einer neuen Steuer : die
Katzen und die Stubenvögel soll n besteuert werden ,
elftere mit 5 , letztere mit 1 Franken . Alle alte Jungfern
und alle Hausmeisterinuen sind wüthend und schleudern
Verwünschungen ans die Versailler Versammlung . Auch
das Briefporto soll erhöht werden . Zukünftig werden
z. B . Briefe nach Amerika anstatt 80 C. — 1 Fr . 60 C.
kosten. Der Erfolg dieser unweisen Maßregel wird schwer¬
lich der gewünschte sein . Auch der Fahrpreis eines Fia¬
ker ist gestiegen , weil es in Paris an Pferden mangelt .
— Hr . Alphand , Oberingenieur der Stadt Paris , beschäf¬
tigt sich mit dem Denkmal für die Generale Thomas
und Lrcomte . Es wird die Namen der Generale und
das Datum des Beschlusses der Nationalversammlung tra¬
gen , wodurch sie diesen Opfern des Aufstandes die letzte
Ehre erwies . Der Bildhauer Carpeaux , bekannt durch
seine Gruppe , der Tanz , an der neuen Oper , führt eine
kolossale Gruppe für das Grabmal Auber 'S aus . Sie
stellt den Meister dar , umgeben von den Hauptfiguren sei¬
ner vier berühmtesten Opern .

— Die neue Armee Frankreichs zählt in Paris
50,000 Mann Soldaten und 15,000 Gendarmen und
Friedenswächter , in Algier 70,000 , in Lyon 30,000 , in
Versailles 30,000 und in den Garnisonsstädten 50,000
Mann , also im Ganzen 245,000 Mann .

Spanien
** Madrid , 16 . Juli . Der Minister der auswärtigen

Angelegenheiten hat den spanischen Konsnln in Frank¬
reich anbefohlen , 10 Fr . für das Visa französischer Pässe
für Spanien zu erheben .

Belgien .
Brüssel , 18 . Juli . ( Fr . I .) Die „Etoile beige " zeigt

an , daß der Minister des Innern , Kervyn de Letten¬
hove , nach Schluß der Session zurücktreten werde . Da¬
mit dürfte jedoch die KabinetSmodifikation noch nicht be¬
endet sein . — Der „Moniteur Belge " zeigt die Abschaf¬
fung der Paßvisa - Verpflichtung an der französisch -

belgischen Grenze an und kommt damit einer in der Kam¬
mer angekündigten Interpellation zuvor . — Die Parla¬
mentsferien in Versailles beginnen in der ersten August¬
woche.

Großbritannien .
* London , 18 . Juli . Der Kronprinz von Deutsch¬

land wird am kommenden Samstag oder Montag in
OSborne auf der Insel Wight erwartet . — Earl Russell
steht dem Vernehmen nach im Begriffe , einen historischen
Essay über „ die auswärtige Politik Englands von 1540
bis 1870 "

zu veröffentlichen . — Im Kriegsarsenal von
Woolwich geht es noch immer lebhaft her , und nicht
allein werden die seit Ausbruch deS französisch -deutschen
Krieges hinzugezogenen Arbeitskräfte bcibehalten , sondern
diese werden auch noch ab und zu durch andere verstärkt .
Am besten läßt sich die Regsamkeit im Arsenal — zumal
im Laboratorium und den Geschützgießereien — durch die
Angabe veranschaulichen , daß gegenwärtig 8162 Personen
beschäftigt sind , « ährend noch vor zwei Jahren die Zahl
der Arbeiter in den verschiedenen Abtheilungen nur 4900

betrug .

Badische Chronik .

Nh Die badische Feldpost .

Karlsruhe , 18 . Juli . Wir sind in den Stand gesetzt,
über die nunmehr abgeschlossene Geschichte und die Ergeb¬
nisse des badischen Feldpost -WesenS während des Kriege -



aeatn Frankreich 1870/71 eine kurze Darstellung zu geben,
Alche vielleicht Jntercsse bietet .

Am 16. Juli 1870 begann die Mobilmachung der badl-
Ichen Felddivistoa und gleichzeitig die Errichtung der Feld¬
post. Organisation und Geschäftsbetrieb waren den im
Norddeutschen Bunde maßgebenden Bestimmungen der preu¬
ßischen Dienstordnung für die Feldpost -Anstalten genau
angepaßt. Mit Rücksicht ans die größere numerische Stärke
der badischen Division und die etwa eintretende Notwen¬
digkeit der Abzweigung eine» TheilS derselben wurden er¬
richtet : eine Feldpost-Expedition einer preußischen Infante¬
riedivision , eine solche für die Avantgarde eine» Armee¬
korps, -' Und letztere der elfteren attachirt. Das Personal
der beiden Expeditionen bestand somit au« : 1 Feld -Ober-
postsekretär als Vorsteher , 5 Feldpost -Sekretären, 4 Feldpost -
Schaffnern, 5 Feldpostillonen , 4 Trainfahrern und 6 Train¬
soldaten als Pferdewärter. Die Feldpost -Sekretäre und
Schaffner waren dem Stande der badischen Postbeamten,
die Postillone und Fahrer dem aktiven Militär entnommen.
Die zum Dienste nöthigeu 4 zweispännigen Feldpost-Wagen,
8 Zug - und 11 Reitpferde, nebst Ausrüstung und das ge -
sammte Betriebsinventar waren nach preußischem Muster
bereits im Frieden beschafft worden .

Die deutschen Feldpost -Anstalten sind nach der preußi¬
schen Dienstordnung zur Beförderung folgender Gegenstände
bestimmt : 1) in Militär - Dienstangelegenheiten ? gewöhn¬
liche und rekommandirte Briefe, Geldsendungen und Pakete
mit und ohne WcrthSdeklaration; 2) in Privatangelegen¬
heiten der Militärs und Militärbcamten : gewöhnliche Briefe
und Geldbriefe mit einem Werthinhalt bis 100 Thaler ein¬
schließlich. Die unter 2 erwähnten Gegenstände genießen
das Portofreithum. Außerdem nehmen die Fclvpost -Anstal-
ten Abonnements auf Zeitungen gegen Zahlung des ge¬
wöhnlichen Abonnementspreises und einer Couvertgebühr
entgegen .

Der nach der gleichen Dienstordnung eingehaltene Dienst¬
gang bei der Feldpost-Beförderung ist im Wesentlichen fol¬
gender : Mit dem Ausmarsch auf fremdes Gebiet werden
alle aufkommenden Postzegenstände für die Truppen auf
eine oder nach Umständen mehrere geeignet gelegene inlän¬
dische Poststellen (Feldpost -Sammclstellen) geleitet, die stets
in Kenntniß davon erhalten werden , welche Truppenthcile
jeweils von den einzelnen Feldpost -Anstalten zu bedienen
sind. Hier nehmen letztere die vorgearbeitetenPostsachen in
Empfang. Ist die Entfernung der Truppen zu groß, als
daß mit Rücksicht auf die den Feldpost -Anstalten zu Gebot
stehenden Betriebsmittel die unmittelbare Abholung der
Post bei der betreffenden Sammelstelle erfolgen kann , so
errichtet die Postbehörde an geeigneten Punkten der Etap¬
penstraße je nach Bedarf stehende Postanstalten , sog. Feld¬
post-Relais , welche mit eigenem Personal und Material die
Beifuhr der Feldpost - Gegenstände von der Sammelstelle,
bezw . dem nächstvorliegenden Relais und umgekehrt besor¬
gen und zugleich den Feldpost -Dienst für die in ihrem Be¬
reich liegenden Truppenthcile , Lazarethe rc. wahrnehmen .
Die Beisuhr der Post vermittelst der Relais geschieht je¬
weils bis auf einen Tagmarsch vom Hauptquartier des
Armeekorps , bei welchem sich die mobile Feldpost -Anstalt in
der Regel befindet , und holt und verbringt letztere ihre
Post von und nach dem letzten dieser Relais mit ihren
eigenen Betriebsmitteln. Es darf hier beiläufig erwähnt
werden , daß diese Bcifuhr der Post aus der Heimath , so
lange die badischen Truppen vor Straßburg lagen , täglich
je zweimal und später täglich je einmal erfolgt ist, und daß
diese Regelmäßigkeit int Laufe der Post von der Heimath
zur Feldpost - Expedition wahrend des ganzen Feldzuges an
nur 12 Tagen, und zwar ohne Verschulden der Organe der
bad. Postverwaltung, eine Störung erlitten hat.

Von den bei der Feldpost -Anstalt ankommenden Post-
gegenständen sind nur jene für die Korps - und Divisions-
stäbe, Intendanturen und die zu diesen gehörigen Militärs
und Beamten durch die Feldpost-Schaffner zu bestellen ;
hingegen hat sich die Postanstalt selbstverständlich mit der
Aufsuchung der übrigen einzelnen Militärs in ihren oft
meilenweit von einander entlegenen Stand- oder Marsch -
quartirren und Zustellung der Sendungen an dieselben
nicht zu befassen, sondern es haben organisalionsgemäß die
Truppen und alle übrigen Administrationsbranchen ihre
Postsachen auf Grund von Legitimationskarten und Kon-
trolbüchern , zu denen die Post das Formular stellt, durch
verantwortliche Kommandirte bei der Feldpost - An¬
stalt gegen Bescheinigung abholen zu lassen. Hiernächst
sind die Truppenkommandeure verbunden , für die weitere
Zustellung an die einzelnen Empfänger durch Militärper-
sonen Sorge zu tragen, welch letztere sich in der Regel
auch mit Einsammlung der abzusendenden Postsachen und
deren Auflieferung bei der Feldpost zu befassen haben . Die
Postverwaltung ist daher auch nicht in der Lage, für die
richtige Zustellung der Postsendungen an den einzelnen
Militär , sondern nur für die richtige Überlieferung
derselben an den betr . Kommandirten des Trup -
PentHeils eine Gewähr übernehmen zu können .

Die Absendung der nach der Heimath aufgegebenen Post¬
gegenstände — für Werth 'endungen erhalten die Aufgeber
kostenfrei Postscheine — erfolgt gleichfalls in direkten Sen¬
dungen auf dir Sammelstellen unter Verschluß durch Ver¬
mittlung der Relais , welche gleich wie die mobilen Feld¬
post- Anstalten unter sich und mit der Heimath in direkter
Verbindung stehen.

Sammelstellen haben während de« Feldzugs bestanden :
in Karlsruhe , so lange der Feldpost -Verkehr über Maxau
geleitet wurde; in Rastatt und Karlsruhe während der Be¬
lagerung Straßburgs, wo die Post über Selz-Drusenheim-
GambSheim -Wanzenau dirigirt wurde ; in Kehl während
der folgenden FeldzugS-Periode. Badische Feldpost -Relais
haben bestanden in Drusenheim, Hagenau und Venden -
heim ; iu der Folge hat die norddeutsche Postverwaltung
die für den Dienst des 14. Armeekorps nöthigen Relais
in Blainville, Charmes, Epinal , St . Loup, Vesoul und

tion im Elsaß ein badischer Etappen-Postinspektor beige-
geben, welcher für die Dauer der Belagerung Straßburgs
das KurSwesen und die Beaufsichtigung de« RelaisdiensteS
in Feindesland, Anfang« für die badische und die württem-
brrgischeDivision gemeinsam, zu besorgen hatte. Die orga-
nisativusmäßige Beaufsichtigung und Jnspizirung des techni¬
schen Feldpost -DiensteS in allen seinen Zweigen wurde durch
einen höheren badischen Postbeamten wahrgenommen .

(Schluß folgt .)

Rastatt , 17. Juli . (Schw . M ) Heute Vormittag zieht das 4.
badische Infanterieregiment bataillonsweise mittelst der
Eisenbahn von hier ab, um in dem wicdergewonnenen Rcichllande
(Kolmar , Gebweiler und Nerbreisach) Garnison zu beziehen . Unmit¬
telbar nachher weiden die Bataillone de« 22 . preußischen In¬
fanterieregiment « hier eintreffrn. Gerade vor einem Jahr
zogen auch Preußen (die Vierunddreißiger) in die Festung , während
bald darauf badische Bataillone auSmarschirten , um gegen dm Rhein
hin vorgeschoben zu werden , « eil, wie e« allgemein hieß , die Roth -

hosen bei Lauterburg den Rhein überschreiten wollten I
* Baden , 18. Juli . Nebm deu Strauß ' schen Konzerten nehmen

jetzt die theatralischen Darstellungen einer französischen
Vaudeville - Gesellschaft da« öffentliche Interesse in An¬
spruch . Dieselben habrn am Montag begonnen und wnden von Hrn .
Ravel vom Theater de « Palais Royal geleitet . — Mit dem Ein¬
tritt der bessern Witterung hat sich die Frequenz der Saison rasch
gesteigert . Vorgestern kamen 270, gestern 397 Fremde an ; die Zahl
der Franzosen , die hier angekommen , ist übrigen « bi » j ' tzt ver-
hällmßmLßiz sehr gering . Gesammtfrequenz : 17,889 Personen .

Freiburg , 18 . Juli . Der . Frbzr . Ztg .
" zufolge ist an Stelle

eine« der 7 Mitglieder , welche Sr . König !. Hoheit der Eroßherzog zu
der bevorstehenden Generalsynode ernannt hat (des am Ein¬
tritt in dieselbe verhinderten Geh. Rath Herrmann von Heidelberg)
nunmehr ein Mitglied unserer Hochschule , Professor Behaghel ,
zum Mitglird der Synode ernannt worden.

— Auf Anregung einiger Holzhärrdler aus der Gegend von Langen¬
thal, eine ununterbrochene Wasserstraße aus dem Kanton Bern nach
Basel durch Sprengung der Felsen bei L a ufen b u r g herzustel¬
len , wurde vom schweizeriscien Handels - und Jndukrievereine nähere
Untersuchung angcordnet. Dieselbe ergab nun , daß jene Felsen allein
die Bedingung des seit Jahrhunderten von den Gemeinden Groß , und
Klein-Laufer.burg betriebenen und ihnen gegenwärtig ein jährliche«
Pachtgeld von etwa 8000 Fr . abwerfende« Salmenfanges bilden. An
eine Expropriation könne nicht gedacht werden und ein gütlicher Los¬
kauf würde minkens 200,OM Fr . kosten. Von der FelSsprerigung
müsse man also wohl absehen ; dagegen ließe sich vielleicht ein großer
Kanal anlegen , besten Baukosten lhril« durch Verwcrthung der gewon¬
nenen Wasserkraft, theils durch Flößgelder verzinst werden könnten.
(Konst. Ztg .)

Ueberlingen , 15. Juli . (Konst . Ztg .) Heute tagte dahier die
Jahresversammlung der Aerzte de « Seekreises . Die Gesell¬
schaft war zahlreich au « Ueberlingen, MeerSburg , Marksorf , Salem ,
Stockach , Pfullendors und Meßkirch rc . besucht und vereinigte sich nach
ihren Sitzungen zu einem Festmahl im Badfaal . Hr . vr . Bär von
Markdorf, da der frühere Vorstand der Gesellschaft , vr . Schweizer aus
Stockach, abgedankl halte , wurde zum Prästbenten gewählt und ihm
von allen Anwesenden ein begeistertes Hoch auegrbracht . Vor der Ab¬
reise in die verschiedenen Richtungen ihre« Heims verabschiedeten sich
die Herren in einer gemeinschaftlichen Zusammenkunft in der Birken »
maier ' schen Bicrballe . Dampfboote und Omnibusse trugen sie als¬
dann nach een verschiedenen Orten ihrer BerufSthätigkeit zurück .

Konstanz , 18. Juli . Gestern haben der Kaiser und die
Kaiserin von Rußland und der König und die Königin
von Württemberg , von Friedrichshafen kommend, einen Aus¬
flug nach Arenaberg gemacht . Abends kehrten Höchstdiesetben
wieder nach Friedrichshasen zurück .

Vermischte Nachrichten.
' Bei den Inschriften , die beim Einzugsfest in München

zu lesen waren , konnte man sehen , daß sich , wie gewöhnlich auch an¬
derweit, Scherz und Ernst, wirkliche Poesie und gutgemeinte prosaische
Meistersinger« redlich in die Arbeit getheilt halten . Den bereit«

mitgetheilten lasten wir noch einige folgen:
1) Nord und Süd in Deutschland liebt sich

Achtzehnhundert ein und siebzig .
2) Ganz Deutschland Eins , der Leu und Aar —

Wrr dacht ' Das heut vor einem Jahr !
3) Die muß man ganze Helden nennen.

Die ebenso trinken als fechten können.
4) Macht Moltke den Plan , der greise Held,

Wir schlagen den Teufel aus der Welt .

Nachschrift .
j-ß Ems, 18 . Juli . Prinz Ludwig von Hessen ist

heute Vormittag hier eingetroffen und wird Nachmittags
nach Darmstadt zurückkehren. — Heute fand hier heftiger
Gewitter sturm mit Hagelschauer statt, welcher beträcht¬
liche Verwüstungen anrichtcte .

^ Berlin , 18 . Juli . Bei dem kommunistischen Auf¬
stande in Paris waren bekanntlich auch 4 deutsche Soldaten
in Zivil in Paris verhaftet , wurden aber sofort entlassen .
Thiers hat sich dieserhalb iu einem liebenswürdigen
Briefe an General v. Manteuffel entschuldigt, wie denn über-
Gray zur gemeinschaftlichen Benützung errichtet . Außer¬
dem war in Folge eines UebcreinkommeuS mit der k. würt-
tembergischen Postverwaltung der badischen Etappeninspek-
haupt die französische Regierung bemüht zu sein scheint,
ein gutes Einvernehmen mit Deutschland aufrecht zu er¬
halten. Die Verpflegungsgelder werden bis Ende Juli
ohne Rücksicht auf die Stärke der Okkupationsarmee für
500,000 Mann bezahlt , erst vom 1 . Anz. an soll pro
Kopf die Bezahlung erfolgen.

j- Wien, 18. Juli . Die ReichSraths - Delegation
hat heute über die Frage der ungarischen Nuntien nach
einer während der unterbrochenen Sitzung vorgenommenen
KommisstonSberathnng vollständige Uebereinstimmung mit
dm Beschlüssen der ungarischen Delegation erzielt . Die

ReichSraths-Delegation genehmigte schließlich den Bericht und
Beschluß des BudgetanSschuffeS in Betreff des gemeinsamen
FinanzgesetzeS , wonach sich daö gemeinsame Erforderniß
Pro 1872 auf 93,438,000 Gulden stellt. Morgen findet
die Schlußsitzung statt.

ß Bern , 18. Juli . Im Ständerath wird die Auf-
rechthaltung de« französischen Handelsvertrag »
zur Sprache gebracht, da die französische Nationalversamm¬
lung neulich eigenmächtige Aenderungrn des Zolltarifs ge¬
troffen habe.

j - Daris , 18. Juli . Das »Jouru. des Deb.
" meldet :

Die Budgetkommission hat mit 17 gegen 5 Stim¬
men eaS vom Finanzminister beantragte Zollsystem
verworfen . Deßgleichen verwarf die Kommission deu
Vorschlag einer 20-Proz . - Steuer mit Drawback , wie die
Proposition einer kleinen Steuer von 2 bis 5 Proz . ohne
Drawback. Di- Kommission entschied sich für ein System,
welches die Rohstoffe von der Verzollung frei läßt und die
Fabrikerzcugnifse , soweit sie für den Verbrauch im Inland
bestimmt sind, mit einer Abgabe belegt.

ß Brüssel , 18. Juli . Auf eine Interpellation erklärte
Anethau , die Regierung habe eine Pflicht zu erfüllen
geglaubt, indem sie den Paß zwang wieder einführte, um
das Land vor dem Eintritt gewisser Persönlichkeiten zu
schützen , deren Anwesenheit Unzukömmlichkeiten mit sich
führen würde.

j- London , 19 . Juli . Dem „Standard " zufolge beab¬
sichtigt Gladstone , den Stellenkauf in der Armee
durch königliches Dekret aufzuheben.

Hamburg , 15 . Juli . Da « Hamburg-Neu-Porker Post -Dampf¬
schiff . Vandalia '

, Kapitän Frau,eu , welche« am 28 . Juni von
hier nach Neu - York abgegangm , ist gestern Nachmittag 3 Uhr
wohlbehalten dort angekommen.

Hamburg , 16 . Juli . Da « Hamburg-Ncu-Borker Post-Dampf¬
schiff . Germania '

, Kapitän Heb ich , am 4. d . von Neu- Uork ab¬
gegangen. ist nach einer Reise von 10 Tage» 12 Stunden am 15. d.
4 Uhr Nachmittag « in Plymouth angekommen und hat , nach¬
dem e« daselbst die Verein. - Staaten - Post , sowie die für Eng¬
land bestimmten Passagiere gelandet , um 5 Uhr die Reise vi»
Eherbourg nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 226 Passagiere , 62 Briefsäcke , 1450 Ton «
Ladung und 200,000 Dollars Contanten.

Frankfurter Kurszettel vom 19. Juli.

Staatspapiere .

Deutschland 5"/o Bundesoblig .lOIV ,
. 5°/» Schatz scheine IM ' / ,

Preußen 4 '/ «
°/« Obligation . 97'/»

Baden 5°/« Obligationen 101' /,.
. 4 ' /, »/o . 97' /»
» 4"/a - 91
I 3 ' / -V«Oblig .v.1842 85

Bayern 5°/g Obligationen IM ' /,
. 4V.' /. . 98« /.«

40/o . 92'/ ,
Württemberg 5"/ , Obligation . 101'/»

. 4'/-°/° . 97 '/,
4°/a , 83 ' /,

Nassau 4 '/// - Obligationen 97
. 4°/, . 88 -/,

Sachsen 5°/gObl . 103'/»
S . -Gotha b" 's . 101
Gr . Hessen 5"/ « Obligation . 102

. 4«/ , . 94' /»

Oesterreich 5"/« Silbcrrente
Zins 4'/? /o 56-/ ,

Oesterreich 4"/« Papierrente
Zin « 4'/, »/« 48

Lurem - 4»/, Obl . i. Fcs. ü 28 kr. 86
bürg 4"/« dlo. i.Thlr . ü105kr . 88

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
2Ü12 . 84

. 5°/« dto. v. 1871 82 -/,
Belgien 4 '/, "/« Obligation . 102
Schweden 4'/// « dto i. Thlr . 91 '/,
Schweiz 4'/, "/« Eid. Oblig . 101' /»

. 4'/,"/°Bern .SUSobl. 98'/,
3"/« Spanische 32 '/,
N.-Amerika 6°/« Bonds 1882r

von 1862 96' /,
. 6°/« dto. 1885r

von 1865 96' /,
. 5°/« dto. 1904r

(-»/»«' v. 1864 94 ' /.
Aktien und Prioritäten .

Badische Bank . . . . 118'/»
Franks . Bank ü 500 fl. 3°/o 137

, Bankvereinä Thlr. 100, 40"/«
Ein , . 112

. Vereinskaste mit fl. 100 108
Darmstädtcr Bank 367
Oest. Nativnalbank 732
Oesterr . Eredit .-Aktien 269' /,
4 ' /r °/obayr .Ostb.L200fl . 129'/ ,
4V-' /«Pfälz.Marbhn .500fl. 125 '/,
4°/«Ludwigsh.-Berb .500fl. 183
4°/«Pfälz .Nordb .-M .b00fl. 107'/,
4°/vHest.Ludwig«bahn 156
3V-°/oOberhess.Eisnb . 350fl. 74 -/»
5"/«ösü.Frz .Staatsb . i.Fr . 392' /»
5' /, . Süd .Lmb .-St . - E.-A. 168
5°/ « „ N »rdwestb . -A.i.Fr . 199
5«/Misab .-Eisnb .ü200fl. 210'/-
5°/«Galiz . Carl -LudwigSb . 235
S°/,Rud .Eisnb .2 .EmLMfl . 154' /,
S»/,Böhm .Westb .-A . 200fl. 241
5°/°Frz.Jos .Eisnb.steuerft. 193'/»

5°/»Alföld -Fium .Eisnb. «/ , 169
5"/»Hest.Ludwigsb .Pr .i.Tblr . 100 '/ ,
5°/« Böhm. Westb .-Pr . i. Silb . 76 ' /,
5°/, Nisab . B.-Pr . i. S . 77 ' / ,
5°/ » dto. . LS« . 77 '/ .
5V« dto. steuerst , neue „ 82V,
5"/« » (Neumarkt-Ried) 82 '/ ,
5°/« Frz.-Jos .-Prior . steuerst. 79 ' / .
L' /oKronpr.Rud.Pr . v. 67/68 74 '/,
5V, Kronpr.RudolfPr .v.1869 74
5V, Lstr .Nordwestb .-Pr . i. S . 79 ' /.
LV«Ung.Ostb .-Pr . i. S . 69 ' / »
5°/s Ungar. Nordostb -Prior . 69 ' / .
5VaKasch.Oderberg.Pr . steuerst. 73
3"/« östr.Süd .-Lomb .-Pr . i.FcS. 45 '/.
3°/, östr.StaatSb .-Prior . , 57 ' / .
3VoLivornes .Pr ., r,n.o, vtv/r , 32' / ,
5°/« Preuß . Bodenkredit-Central »

Pfandbriefe IM ' /«
7»/a Neu-York -City-BondS 98
6°/, Pacific Centtal 85 ' / ,
6«/a South Missouri 70' /.

AulrhenSloose «ud Prämienanleihen .
Bayr . 4°/o Prämien -Anl . 109' /,.
Badische 4°/ , dto . 108

, 35 -fl.-Loose . . 66 '/,
Braunschw . 20-Thlr .-Loose 18'/, «
Sroßh . Hessische 50-fl.-Lo«se 171

. . 25-fl.- . 49

An«bsch-Gunzenhausen.Loose 11 ' / ,
Oestr .4°/a250-fl.-Loose» .1854 —

. 5"/a500-fl.- . ». 1860 83'/,
, 100-fl.-Loose von 1864 125

Schwedische 10-Thlr .-Loosc 12
Finnländer lO-Thlr .-Loose S' /,

Wechselkurse, Gold und Silber .

Amsterdam 100 fl., 3«/ , k. S . 99' /, «
Berlin 60Thlr ., 4°/«. . 105
Bremen bOTHlr . G . 4"/ , , 96' /«
EölnMTHlr . 4"/ « , 105
Hamburg1MM .-B.3 ' /, ' /, . 87' / ,
London 10 Pf .St . 2' /, "/o . 118
Pari « 200 F « . 6°/. . 93' /,
Wien100fl . östr.W . 5°/» . 95V .

Preuß. Kaffensch. fl. 1.45—45 ' /,
. FricdrichSd

' or , 9.58—59
Pistolen . . - . 9.40—42
HollLnd . 10-sl. -St . . 9.55 - 57
Ducatm . . . . 5.34—38
LO-FrancS-Stückc . , 9.21—22
Engl . Sovereigns » 11.51—53
Russische Imperial . . 9.40 —42
Dollar« in Gold . 224 -/, —25 ' /,Di «conto . . . . l.S . 3^/, "/,

S-st.

Berliner BSrse . Schlnßkurse. 19 . Juli. Kredit 154'/«, Staat«,
bahn 233V» , Lombarden 97, 82« Amerikaner97'/^. Rumänin 45 '/, .

Wiener BSrse . 19. Juli. Kredit 284.

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Her» . Kroeulei ».



701 . Am Verlage brr G . Braun ' fchen Hof -
bnchhandlnng in Karlsruhe ist so eben erschienen
und durch all « Buchhandlungen r » beziehen :

Fahrplan der Großheyogl . Sadischen
Eisenbahnen vom 25 . Juli 1871 .
Plakat . Preis 6 kr .

693 . So eben erschien :

Unirrrichtshefte für den

gesammten Maschinenbau .
Mit zahlreichen Abbildungen und Construc -

lionszeichnungen .
Herausgegeben von C . G . Weitzel .

1 . Lsg . elegant brach . Preis ü 5 Tr .
Die erste Lieferung diese» ausgezeichneten , billigen

und Jedermann verständlichen Werke « ist in alle »
Buchhandlungen einzusehen , in Karlsruhe in der
G Braun 'fchen Hofbuchhandlung .

Leipzig , 1871 . Moritz Schäfer .

66t . Bei Metzler e,schienen so eben und sind in
allen Buchhandlungen zu daben , in Karlsruhe in der
G Braun ' fchen Hofbnchhandlung :

Sonette eines Feldsoldaten
von

Friedrich Geßler,
Kriegsfreiwilligem beim K . württ . 1 . Jägcrbataillon .

kl . 8. g h . 12 Sgr . ob . 42 kr.
( Reinertrag zum Besten der Invaliden . )

Diese Gedichte , ein unmittelbarer Ausdruck der An¬
schauungen und Gefühle unserer wehrhaften Jugend ,
gleichen bald scharfen Pfeilen , wider die Feinde der
gerechten Sache in Heimalh und Fiemde gerichtet , bald
sind sie Ehrenhymnen auf unsere Helden , oder ruhige
Gemälde und ernste Klagen ; immer aber erinnert die
Kühnheit und schneidende Kraft in der poetischen Be¬
handlung an den sangkundigcn Soldaten , der den
großen Kampf mitgekämpft hat und seine Lieder
au « dessen Lärmen seinem Volke entgegenbietet .

Zeitgedichte
für

Volk und Heer
von

. Theodor Renaud .
kl. 8. geh. 14 Sgr . od. 48 kr.

( Reinertrag zum Besten der Invaliden .)
Diese Gedichte sind Emanuel Geibel gewidmet und

erinnern durch ihre formellen Vorzüge an diesen Dich¬
ter ; sie sind der begeisterte Ausdruck von Empfindun¬
gen und Gedanke » , welche die gewaltigen Ereignisse
der Jahre 1870 und 71 hervorriefen .

689 . Bei F . U . Perthes in Gotha ist erschienen
und durch alle Vuchbandluvgkii zu bezieh,n :

MiuMü 'N uM IkilMiten .
Ein Betrag zur Geschichte der böhmischen

> Reformation
von

Leopold Krümmel ,
Icke. ttieot . Pfarrer 0 - Kicubach .

Pres : 1 Tble .
687 . Im Ve lag ? von Avals Fritze in Freien -

Walvc a . O . erschien io eben :
Die Credit - , Erwerbs - und Wirth -

fchaftsgcnvssc, - schäften . Systemati¬
sche DarslcUung der . Erwerb .' - und Winhschafts -
genoffmschaf .'ci, " des ^ Nero - ) dcuischcn Bundes in
fortlaufender V : ?glei4una mit der offenen Han¬
dels » und der AkNeng . feltichiafl und ui l,r Berück - !
sichtignuz der übrigen deutschen Gcs . hgebungen auf !
diesem Gebiete . !

( Nebst den , T .xt des Nordteuifcheu G ^sitziS vom i
4 . Jul ! 1868 . ) ,

Mit Genehmigung der Juristen .Fak liat Gtzi - :
tiig .-v . Herauogegeicu von Z . Roscnthal » Ox.
ulrmsgue juxis . j

Lüdrnprei « 10 Sczr . -
457 3 Gvininerurr - nHAvii ain Norie » -

» ev , zu Nebel l -ug .- . Barere . Gasibvf zum Wilden :
Mann , frühst ., Mi - l -q-

^ A - d ssen und Loqi « 1 THIr .
'

458 3 . L. e' bkk -lLrt ' ^ Ll .-rsNivL an , Bnoons e,
Umschlag 7A,0 zi 22 .000 ; feiner ciu Landsitz da¬
selbst zu 60o0 Ticke. ans E -ed. z. vljeu . Mehr sud
V dl durch d. Exp . d . Blattes .

695 ü Karlsruhe .

WirthsHafts -VerpaHtung
irr Karlsruhe .

Die Restaurationslvkale der Gesellschaft Eintracht
in Karlsruhe werden

auf - err 1. Oktober - . I .
pachtsrei .

Dieselbe bestehen außer den für die Mitglieder der
Gesellschaft vorbehalteaen Raumlichkeilcr , noch aus
mehreren , dem allgemeinen Publikum zugänglichen
Sälen in bester Lage der Stadt und nächster Nähe der
Eisenbahn , und eignen sich deßvalb vorzugsweise zum
Betrieb einer feineren Restauration oder Cafewiuh -
schasi .

Liebhaber wollen sich um nähere Auskunft an den
Vorstand der Gesellschaft wenden .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .

_ Das Komitee ._
690 . 1 . Karlsruhe .

Planzeichner , gesucht.
Di - unterfertigte Stelle sucht « '»--bald fü - geometri¬

sche Zimmerarbeiten besonders süc das Plauz - ichnen ,
einige geübte , tüchtige Kräfte auf kuriere oder
längere Zeitdauer und gegen eine den Leistung -n ent¬
sprechende Entschädigung emzustclleii . Es werden die
Herren Geometer oder sonstige in dem gedachten
Zweige befähigte Techniker , namentlich auch die Herren
Ing . esnll , welche Beruf und Lust fühlen , während
der Schulferien in gedachter Weise sich nützlich zu
machen , auf diese Berdienflqucllc aufmerksam gemacht .

Anerbiete « , wo möglich mit Vorlage von Prode -
zeichnungen , nimmt entgegen

Der Vorstand des technischen Nureau
der Hroßh . Dberdircktlon des '

Masser¬und Straßenbaues
Mayer.

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .

688 . 1 . Nr . 6495 . « » rllrnhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBadett .
Die Stelle eines Gehülse« bei der » rrsorsnugS-Aostalt ist erledigt und soll mit eine« Ka« eral-- sfiftrnte » , welcher sogleich oder in kurzer Zeit eintrrte« kann , besetzt werde». Gehalt 75V fl. DirBewerber werde» rwgelade» , sich unter Borloge ihrer Zruguifle bei dem BerwaltungSroth , « melde».

Der DerwaltungSrath .
527 . 7 .

093 . 2 .

Heute , Donnerstag , den 20 Juli 1871 ,
Große brillante Vorstellung .

Anfang 8 Uhr . Kaste -Eröffnung 7 Uhr .
Freitag den 21 . und Samstag den 22 . Juli keine Vorstellung .' Sonntag den 23 . Juli : unwiderruflich letzte und Abschieds-Vorstellung .

( SS/VII .)

Annahme Von Inseraten
für den „Deutschen Reichs-Anzeiger"

„Königs Preuß. Staats-Anzeiger".
Nachdem der Kgl . Prenß . Staats -Anzeiger durch den Hinzutritt des „ Deutsche »

Reichs -Anzeigers " eine erweiterte Bestimmung erhalten hat, ist zur Bequemlichkeitdes größeren Publikums , namentlich Auswärts , sowie zur Abkürzung des keßfallfigen
Geschäftsverkehrcs die Einrichtung getroffen , daß geeignete Inserate auch durch
mich angenommen werden können . Demgemäß wird die Annahme durch meine Häuser in

A » Ä ! . , Berlin , Hamburg , Breslau ,
Straßburg , München , Nürnberg , Wien , Prag . Zürich ,,nd meine in
allen größeren Städten bestellten Agenten zu dem ^ t'ginal - Darifpreise von 2 '

/ ,

Dg, , pro Zrilr erfolgen . Der

. ,» d „ HKiilKll « ! » I ^ r « ii8 -

neben
seinem amtlichen Theile in einem nichtamtlichen die bedeutendsten Begebenheiten der
Tagespolitik , die neuesten Telegramme , Nefcrate über die Sitzungen dcS Bnndesraths ,des Deutschen Reichstags und preußischen Landtags , sowie die Gesetzentwürfe nebst Mo¬
tiven . Daran sct li - ßen sich kunst und wissenschaftliche , Gewerbe , Handels - und statistische
Nachrichten aller Art , der tägliche amtliche Conrszettel der Berliner Börse mit den
sonstigen Notirunge » derselben über Acticn und Effekten und den Preisen des Getreide -
marktcS und die neuesten auswärtigen EvurS -Depeschen ;c rc. — Anßerdrm publiz

'rt der
„ Reichs - und Staat - Anzeiger " größere Original - Aufsätze ,
vornehmlich ans dem Gebiete der deutschen und preußische » Geschichte , Volks - und Lan¬
deskunde . Staatsverwaltung , ans der Nalionalliteratur und dem deutsche » Kinistirben .
Dieselben erscheinen allwöchentlich in der „ Besonderen Beilage " und bilden in ihrer
Ge ammtheit die am Schlüsse jedes Linarta S anszngelwnde » , Virrteijahrökeite des
„ Reichs - und Staats -Anzeigers " . — Der „ Deutsche Reichs -An¬
zeiger ' bildet aus dem Gebiete der Tagespreise das Publikations Organ für die Reichs - !
dehördcn und ist daher bei denselben , sowie in alle » Tkeilen des Deutschen Reichs »
namentlich auch in Elsaß -Lothringen und im AuSlande bei den Gesandtschaften und Kon - j
sulaten verbreitet . — Demgemäß gelangen Inserate durch ihn innerhalb des erwähnten
Absatzgebietes zu einer ebenso allgemeinen als verbreiteten Kcnntniß .

Mellnerjttlje-VejuH.
Ein in jedem Service erfahrener Kellner , auch etwa «

her französischen Sprache mächtig , sucht aus 1 . August
eine Stelle . Offenen unter 679 besorgt die Exved -lion
dieses Blattes ._ 679 . 1 .

643 . 2. Reichenbach . Amt Gengenbach .

Vieh - und Wein -Verstei¬
gerung .

Unterzeichneter läßt Dienstag den 25 . d. Mo¬
nats , Boi mittags 10 Uhr an sang - nt - , auf
seinem Hof u : e wegen Abzug g gen Baa >. Zahlung öf¬
fentlich versteigern :

1 ) 11 Stück sehr gute Kühe , wovon 9 Stück groß -
riächvg find ;

2 ) 3 Kalbinnen von 1 ' / ^ bis 2 Jahre alt ;
3l 6 große Läusersckwerne ;
4 ) ein Pferd , Braune . 4 ' / , Jabie alt ;5) ca. ch'O OLm reiig - hckwnu Wein von den Jahr¬

gängen 1867 , 68, 69 und 1s70 .
Ap Büchlrr ,

_ O . konom .

Geschnfts -Antrag
317 . 3 . Ein seit Jahren besteh- nd -S kleines Holz -

waarensabrikalionS - Geschäft , welches jährlich über
2000 fl. renürle und bei größerer Ausdehnung der
doppeln Gewinn erzielt werden kann , zu dessen Fort¬
betrieb gerade keine kaufm . Kenntnisse erforderlich sind ,
ist zu verkaufen .

Schriftl . Offerten unter Odillre ll kl Nr . 7 beför¬
dert die Expedition dieses Tlartes .

Stelle - Gesuch .
Ein erfahrenes Frauenzimmer ans gebildeter Familie

sucht Stelle zur Pflege und Gesellschaft einer Dame
oocr zur sr bständigen Führung eine « kleinen Haus¬
wesens bei einem älteren Herrn oder Wittwer . Gef .
Offerten sub Owll 'r « 8 . 2720 befördert die Amioncen -
Erpedition von » uvolk Slossv in
Ikurt s . AI . 694 . 1 .

669 . F r e i b ii r g .

Verkauf eines Wassergefäl¬
les mit zum Betriebe benö -

thigtem Gelände .
Die siablftche Bcurbarungeaiistalb in Fieiburg be¬

sitz ; am Eingänge de« sehr volkreichen Kirchjanentha -
les , 20 Mmuteu von der Siadt entfernt , dem Land¬
sitze . KaribauS '

xeg » über gelegen , am Ausflüsse des
Kartbäuserbaches ein Waffugesall von 30 Pfeid kräf »
lcn absolutem Efs ki .

Dasselbe eignet sch in j der Beziehung zu einem
großarOg -' n Fabrikunlernehmen um so mehr , als nach
Belieben vom Beurbarungs - Eigciitkiim si-br ertragba¬
res Wielengclände per Msig n zu 2 » vv fl . abgegeben
werden könnie .

Die Umgebung und G g -nd bieten überdies neben
vortbeilhafier G werbslage auch einen überaus ange¬
nehmen Auf nibali .

Der W -rshanschlaz des G -fälles beträgt 80VV fl .
und werden Kaufüebhaber eingeladen , die Kausbe -
dingniffe bei der BcliibarungS - Lerwalni ! g z >, cebe-
ben , welcke ent Veriaoaen nädeee Luskuust erlbeilt
uns zugleich zu VetkaufSunl . rbaüdlu : geil eirnäch -

tigt ist .
Freiburg , dm 12 . Juli 1871 .

Die Beurbarungskvmmisfisn .
E . Kaps « rer .

_ veit. Büb er .

Z « verpachtend
683 . 1 . Eine Wohnung mit großen Räumlichkeiten

zu einem Fabukgeschäst sehr geeignet , ist in Offenbur,
'

zu verpachten .
Wo ? sagt die Erpebition diese» Blatte «.

Zähnhofrestaurations - Gesuch.
563 . 3 Ein solider, geschäftsersahrmer kaution «.

fähiger M «nn sucht eine kleine frequente Bahnhvfte -
flauration zu pachten. Kinziglhalbahn Vorzug .

Gefällige Anträge nimmt die Expedition diese«
Blattes entgegen .

G«rasre «htSpstege.
LoSunge» »ad Fohnduugru.

500 Gulden Belohnung.
A 225 . Karlsruhe . Postgehilfc AlbertHügle

von Nenzingen ist der Unterschlagung von Geldpakete »
im Werih von etwa 9000 fl. beschuldigt , und seit 16 .
d . M . Nacht « flüchtig . Ich bitte um Fahndung und
Verhaftung im Betretungrfall und bemerke , daß die
beschädigte Stelle für Denjenigen , welcher die Bei »
lchaffung de« ThäterS oder eine« erheblichen Lheil « de«
Unterschlagenen ( worunter sich auch 4 JmerimSscbeine
für Aktien der bad . Bank Nr . 7762 — 7765 befinden )
ermöglicht , eine Belohnung v >n 50V fl. festgesetzt har .

Signalement : 18Jihre alt , mittlere Größe ,
schlanke mager « Statur , bleiche Gesichtsfarbe , braune
Haare , kleines Schnurrbärtchen , stark hervortretende
Backenknochen , schuppender Gang , trug schwarzen
Tuchrock , graue Hosen uod Weste von gleichem Stoffe ,
schwarzseide .ien Sommerhut .

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .
Der Stellvertreter de« Untersuchungsrichter «

am Großh . bad . Kreis - und Hofgenchtc Karlsruhe .
_ B o h m ._

Äermiscbte Bekanntmachungen .
700 . Nr . 9980 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinnehmerei Möhringen . Amtsbezirk

Engen , mit einem Gebührenerlrag von beiläufig 400 fl .,
ist in Erledigung gekommen .

Bewerber haben ihre Gesuche längst ms bis 1 . k. M .
an die Unterzeichnete Stelle gelangen zu lasse».

Karlsruhe , den 18 . Juli 1871 .
Steuerdirekuou .

I . A . d. D .
C a s i i ii o n e.

667 . 1 . Mannheim .

Bekanntmachung .
Dis zweite Gehilfenkelle mii tiuem jährlichen Ge¬

bot : von 500 fl . ist sogleich oder längstens in einem
Vierteljahr mir einem rm AmtSkaffmrcchnungSwesen
wohl erfahrenen Kanzftlgehilfen zu besetzen.

Auch wird di ' drure Gehilscusullc bis 10 . Oktober
d. I . erledigt . Jährlicher Gehall 500 fl.

Bewerber um diese S ellen wollen ihre Gesuche
unter Anschluß der Zeugnisse in Bälde portofrei anher
gelangen lassen.

Mannheim , den 17 . Ju !i 1871 .
Großh . bad . Lbereuiuehmeici .

666 . 1 . Nr . 16,700 . Mannheim . Bei dem
Bezirksamte dahier ist die Stelle eines Aktuars mit
einem Gehalte von 500 fl zu besetzen.

Etwaige Bewerber wollen sich unter Berlage ihrer
Z . ugniffe bei dcni unicrz ichneten Nrmevoistande
melden .

Mannheim , dm 15 . Juli 1871 .
Großh . b .io . B zuksami .

v Stengel
658 . 1 . Karlsruhe .

Bekamttmachmrq .
Nachdem Herr Karl Seiber ; aus Daimftadt die

in den Ansta > Szesesen vcrg .' s. b ne strenge V : üiunz
bestanden h l !, wurae d mstlo - tt das Diplom sürJrge -
mieinc zu rkarint , wodurch der Examiiiir :« als tüchtig
für das erwählte Berusswch wissentchaiillch auSaebilbet
von dir Polytechnischen Schule empft .hjeii w .'. d .

Karls ude . den 15 Iili 1871 .
Duck ivn de- Geoßl, . Polplech lilrnus .

Lang .
636 . Karlsruhe .

Mit dem 23 . Juli d. I . be¬
ginnt der Sommerdienst auf den
Großh . Eisenbahnen nach Maß¬
gabe des anliegenden Fahr¬
plans .

Uei er die Verbindungen mit
andern Transpo tanstalten ent¬
halten die auf den Statio¬
nen ausgehängten ausführlichen
Fahrpläne nähere Angaben .

Exemplare dieser Fahrpläne
können bei - er Chr . Fr . Mül¬
le raschen Verlagsdruckerei , so¬
wie bei den Eisenbahnstationen
käuflich bezogen werden .

Karlsruhe , den 17 . Juli 1871 .
Direktion

der Großh . Berkehrsanstalten .
B . V . d . D .

Poppen .
Ganz

Druck und Verlag der G , Bxaun ' jchen Hvsbuchdruckerer .
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